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Stellten das Projekt „Schreisprechstunde“ vor: (von links) Oliver Elbers, Hebamme Zdzislawa Ewa Szczurek, Marie (1 Jahr, aber kein Schreikind), Daniela Hemmis, Dr. Birgit
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Wenn das Baby „durchschreit“
St. Barbara-Klinik bietet die erste Schreisprechstunde für Eltern in Hamm an

HAMM � Nach der Geburt freu-
en sich Eltern auf viel gemeinsa-
me Zeit und schöne Momente
mit ihrem Baby. Schreit das Kind
allerdings sehr viel, lässt es sich
nur schwer beruhigen und
schläft schlecht ein, können die
ersten Monate für Eltern zur
Nervenprobe werden. Mit der
Schreisprechstunde bietet die
St. Barbara-Klinik seit dem 1.
April dieses Jahres eine Bera-
tungsangebot für Eltern an.

„Die Not der betroffenen El-
tern ist oft groß“, berichtet
Dr. Birgit Sauer, Leiterin der
Elternschule in der St. Barba-
ra-Klinik. „Wenn ihre Babys
ständig schreien, kann das

die Eltern zur Verzweiflung
bringen.“ Störungen der El-
tern-Kind-Beziehung oder De-
pressionen bei den Eltern
könnten die Folge sein.

Der Diplom-Pädagoge Oli-
ver Elbers berät Eltern in der
Elternschule der St. Barbara-
Klinik in Heessen oder der
Hebammenpraxis R&S in
Bockum-Hövel, oft besucht
Elbers die Eltern zur Bera-
tung aber auch zuhause. „Es
ist wichtig, dass wir uns die
Familiensituation anschau-
en“, sagt der Diplom-Pädago-
ge. Oft seien Kleinigkeiten im
Zusammenspiel zwischen El-
tern und Kind der Grund da-
für, dass die Kinder viel

schreien, schlecht einschla-
fen oder Füttern und Essen
schwierig sind.

Beispielhaft nennt Elbers ei-
nen Fall, in dem die Eltern ihr
Baby pausenlos fördern und
durch Spielen stimulieren
wollten, jedoch gar nicht be-
merkten, wenn es dem Kind
zu viel wurde. „Aus diesem
Grund machen wir in den Fa-
milien Videoaufnahmen in
Alltagssituationen beispiels-
weise beim Wickeln, Füttern
oder Spielen“, erklärt Elbers.
Durch die Aufnahmen kön-
nen die Eltern die Reaktionen
ihrer Kinder ganz bewusst be-
obachten. „Oft erkennen sie
Probleme dann schon selbst“,

so der Pädagoge. Das Modell-
projekt wird wird seit Januar
2014 von der Elternschule ge-
fördert. „Für uns ist die frühe
Hilfe wichtig“, sagt Brigitte
Wesky, Kinderbeauftragte
und Abteilungsleiterin des
Kinderbüros Hamm. Die Be-
ratung in der Schreisprech-
stunde ist kostenfrei und
richtet sich an Eltern aus den
Stadtteilen Hamm-Norden,
Bockum-Hövel und Heessen.
Seit dem 1. April haben elf Fa-
milien die Sprechstunde in
Anspruch genommen. „Wir
merken, dass wir mit diesem
Beratungsangebot eine Lücke
getroffen haben, der Bedarf
ist hoch“, so Wesky. � fmh

CDU-Frauen im
NRW-Landtag

HAMM � Die Frauen-Union
Hamm bietet interessierten
Frauen am Mittwoch, 14. Mai,
eine Busfahrt zum Landtag
Düsseldorf an. Auf Einladung
des heimischen Landtagsab-
geordneten Oskar Burkert
lernen die Teilnehmerinnen
den Landtag kennen. Dabei
verfolgen sie die Plenarsit-
zung von der Besuchertribü-
ne aus und diskutieren mit
ihrem Abgeordneten. Eine
Stadtrundfahrt und Zeit zur
freien Verfügung runden das
Programm in Düsseldorf ab.
Interessentinnen können
sich informieren und anmel-
den im Bürgerbüro der CDU,
Oststraße 49, Telefon
92 19 20.

VdK berät über
Sozialrecht

HAMM � Der VdK-Kreisver-
band Hamm bietet seinen
Mitgliedern am Freitag, 2.
Mai, eine professionelle Sozi-
alrechtsberatung in der Bera-
tungsstelle Martin-Luther-
Straße 13 an. Die Rechtsabtei-
lung Dortmund berät dort
von 9 bis 12 Uhr. Bei Arzthaf-
tung, Mietstreitigkeiten und
Privatversicherungen wird
der VdK nicht tätig. Termine
können nicht vereinbart wer-
den. Vorhandene Unterlagen
sind vorzulegen.

Ausflug der
KKV-Frauen

HAMM � Die Frauen der KKV
Hansa Hamm wollen am
Samstag, 10. Mai, einen Aus-
flug nach Bad Sassendorf un-
ternehmen. Treffen zur Ab-
fahrt ist um 13.15 Uhr am
Parkplatz vor der Liebfrauen-
kirche. Neben der Besichti-
gung des Ortes steht auch ein
Besuch des Park-Cafés Spren-
ger auf dem Programm. Inte-
ressierte sollten sich bis zum
7. Mai verbindlich bei Familie
Laboranowitsch, Telefon
5 22 30, anmelden.

Android-Tablet
in der Praxis

HAMM � Wer sein Android
Tablet in der Praxis erleben
möchte, ist in dem VHS-Kur-
sus im Heinrich-von-Kleist-
Forum am Mittwoch, 7. Mai,
von 17.45 bis 20 Uhr richtig.
Die Teilnehmenden lernen,
wie das Tablet bedient und
Anwendungen installiert
werden; außerdem geht es
um Themen wie Datenver-
waltung, Datenaustausch
oder Cloud-Speichern.

Ex-Hammerin ist
Bördekönigin

Robyn Leslie Churchill vertritt Soest
SOEST/HAMM � Ein Blick ge-
nügte – und Robyn Leslie
Churchill verlor ihr Herz.
„Ich bin total begeistert und
habe mich sofort in Soest ver-
liebt“, sagt die 20-Jährige
über die Stadt, die sie so mag
und deren besonderen Reiz
sie vielen Menschen nahe-
bringen möchte. Hier macht
sie rasch Karriere: Gerade
erst von Hamm nach Soest
gezogen, trägt sie schon
Kleid, Kette und Krönchen
der Bördekönigin.

Das ist mal ein schneller
Aufstieg, viel flotter geht’s
nicht. Die Auszubildende bei
der Stadtverwaltung freut
sich riesig über das Amt und
die vielen neuen Aufgaben,
die nun auf sie zukommen.
Gleich zum Auftakt geht’s
hoch her auf den Soester Plät-
zen: Scharen von Gästen wer-
den kommende Woche zum
Westfälischen Hansetag er-
wartet, und etliche der Dele-
gationen bringen ihre Sym-
bolfiguren mit. Dann macht
Robyn Leslie Churchill, deren
Vater Engländer ist, die Be-
kanntschaft mit der Briloner
Waldfee, mit dem Panneklöp-
per aus Olpe und mit Anne-
ken von Brakel. Sie ist ge-
spannt auf die Begegnungen
und auch darauf, was das Jahr
ihrer Regentschaft so alles
bringen wird.

Mit strahlendem Lächeln
absolvierte die 20-Jährige ges-

tern den ersten großen offi-
ziellen Foto-Termin. Denkt
sie an den Moment, als sie er-
fuhr, dass ihre spontane Be-
werbung Erfolg hatte, muss
sie lachen: Als das Telefon
klingelte und Kristina Reinke
vom Soester Marketing ihr
die freudige Nachricht über-
brachte, gab sie vor lauter
Glück zuviel Salz ins Essen.
Freund Patrick nahm ihr den
kleinen Patzer aber nicht
krumm.

Einmal Bördekönigin sein
und an der Seite des Jägerken
im Mittelpunkt des Gesche-
hens stehen, davon träumte
Robyn Leslie Churchill seit
sie bei der vorigen Allerheili-
genkirmes das Duo zum ers-
ten Mal sah. Ein schönes Bild,
meint sie, und denkt daran,
wie Gina Latocha und Sven
Golz als Repräsentanten in
die Bayern-Festhalle einzo-
gen und wie das Publikum ih-
nen zujubelte. Weil sie aus
Hamm kommt und mit
Soester Gepflogenheiten
noch nicht so vertraut war,
erkundigte sie sich im Kolle-
genkreis, was es mit dieser
Tradition auf sich habe, die
sie nur vom Hörensagen
kannte. Die schwärmeri-
schen Schilderungen ließen
sie aufhorchen. Das muss ein-
fach toll sein, dachte sie sich.
Nun wird sie selber die Men-
schen, die sie trifft, für Soest
begeistern. � Köp.

Robyn Leslie Churchill zog kurz vor ihrer Wahl zur Bördekönigin von
Hamm nach Soest. � Foto: Dahm

Stadt will ausländische
Wähler mobilisieren

Integrationsrat gestärkt / Bewerbervorstellung
HAMM � „Teilnehmen – Mit-
gestalten – Mitentscheiden“:
Unter diesem Motto wird in
Hamm am 25. Mai parallel zu
den Kommunal- und Europa-
wahlen ein neuer Integrati-
onsrat gewählt. Um den Wäh-
lerinnen und Wählern und
der interessierten Öffentlich-
keit die Möglichkeit zu ge-
ben, die kandidierenden Lis-
ten und Einzelbewerberin-
nen und -bewerber kennen-
zulernen, führt das Bürger-
amt für Migration und Inte-
gration in Verbindung mit
dem Integrationsrat am
Dienstag, 6. Mai, im Rathaus
(Theodor-Heuss-Platz 16) im
Ratssaal 201 ab 17 Uhr eine
Informationsveranstaltung
durch.

Hier werden unter anderem
allgemeine Informationen
zur Integrationsratswahl ge-
geben. Außerdem stellen die
Kandidatinnen, Kandidaten
und Listenverbindungen sich
und ihr Wahlprogramm vor.

Am 25. Mai findet die erste
Wahl nach der Novellierung
des Paragrafen 27 der Ge-

meindeordnung NRW statt.
Die neuen Regelungen bedeu-
ten eine rechtliche Stärkung
der Integrationsräte.

Für die Direktwahl der 14
Vertreterinnen und Vertreter
der Migrantinnen und Mig-
ranten In Hamm stellen sich
insgesamt sechs Listenverbin-
dungen und fünf Einzelkan-
didaten unterschiedlicher na-
tionaler Herkunft zur Wahl.
Dies sind:

Nuray Acu; Aktive Kommu-
nale Integration (AKI); Allge-
mein Türkisch Islamische Lis-
te (ATIL); Bulgarische Ge-
meinschaft Hamm (BG-

Hamm); Demokratisches Ale-
viten Bündnis (DAB); Interna-
tionales Frauen-Bündnis
(IFB); Taoufik Nagendira Mou-
mina; Suppia Kugathasan
United Nations Forum
(U.N.F); Bruno Volmerg-Woi-
taschek; Emine Zena. � WA

kleiner Teddybär“, „Dein Engel“,
„Wer will uns die Liebe verbieten“,
„Ein Herz tanzt allein“ oder eben
„Eine Nacht im Paradies“ lauten –
„das Duo will seine Fans mit einer
Mischung aus Pop und eingängi-
gem Schlagertext begeistern. � Fo-
to: pr

Das Schlager-Duo „Fantasy“ stellt
am Donnerstag, 8. Mai, ab 12 Uhr
sein neues Album „Eine Nacht im
Paradies“ auf der Bühne des Allee-
Centers vor. Anschließend werden
Freddy März und Martin Marcell ih-
ren Fans auch noch Autogramme
geben. Egal, ob die Lieder nun „Ein

„Fantasy“ im Allee-Center

Keine Primusschule
Verwaltung gegen Modellversuch in Hamm

HAMM � Zurückhaltend steht
die Stadtverwaltung der mög-
lichen Einführung einer so
genannten Primusschule in
Hamm gegenüber. „Wir wol-
len erstmal abwarten, wie
gut oder schlecht die Modell-
schulen sich entwickeln“,
sagte Schuldezernent Markus
Kreuz gestern im Schulaus-
schuss. Johannes Trulsen, der
in seiner Funktion als Be-
zirksschülervertreter bera-
tendes Mitglied im Ausschus-
ses ist, hatte die Idee dazu ge-
äußert.

Hinter der Primusschule
steckt ein neuer Schulver-
such zum längeren gemeinsa-
men Lernen. An derzeit zehn
Schulen soll in NRW erprobt
werden, in welcher Weise die
Arbeit der Grundschulen in
die der weiterführenden
Schulen einbezogen werden

kann. Mit dem Schulversuch
sollen unter wissenschaftli-
cher Begleitung Erkenntnisse
gewonnen werden, ob Schü-
ler durch längeres gemeinsa-
mes Lernen von Klasse 1 bis
10 ohne Schulwechsel zu bes-
seren Abschlüssen geführt
werden können. Beteiligen
können sich grundsätzlich
alle Schulformen der Sekun-
darstufe I.

Die Opposition kritisierte,
dass sie über die Antwort auf
Trulsens Anfrage nicht in
Form einer schriftlichen Stel-
lungnahme informiert wur-
de, sondern erst auf Nachfra-
ge unter dem Punkt „Ver-
schiedenes. „Die Politik ent-
scheidet über einen Schulver-
such, nicht die Verwaltung“,
sagte Dennis Kocker (SPD).
Vor der Wahl wolle man wohl
nicht mehr diskutieren. � asc

Schiedsleute ersparen den Gang zum Gericht
In Hamm gibt es 17 Schiedsstellen / Sie sind Ansprechpartner bei Streitigkeiten – auch für Gerichte
HAMM � Die Rechtsprechung
durch Schiedsleute ist eine
Alternative zum Gerichtspro-
zess. Darauf weisen die 17
Hammer Schiedsleute hin.
Die Institution des Schieds-
amtes ist eine seit 1827 beste-
hende Organisation, die
durch moderne Ländergeset-
ze und entsprechende Ver-
waltungsvorschriften der je-
weiligen Justizministerien
eingehend geregelt ist.
Schiedsleute können den
Bürgern den Gang zum Ge-
richt ersparen, sie sind neu-
trale Vermittler und Streit-
schlichter und sie sind zur
kostengünstigen Entlastung
der Gerichte eingesetzt. � WA

Die 17 Schiedsstellen in Hamm
ternstr. 29, 59073 Hamm, Telefon:
63267
Bezirk 7: Wilhelm Blix, Hülseistr. 2,
59073 Hamm, Telefon: 38317
Bezirk 8: Guido Schäfer, Fritz-
Heitsch-Weg 3, 59071 Hamm, Tele-
fon: 889809
Bezirk 9: Helmut Müller, Bimberg-
sheide 36, Telefon: 81643
Bezirk 10: Christel Seegraef, Lisztstr.
8, 59069 Hamm, Telefon: 02385-
706662
Bezirk 11: Uwe Störmer-Gernun,
Weingarten 10, 59069 Hamm, Tele-
fon: 02385-940044
Bezirk 12: Werner Rohe, Weetfelder

Str. 27, 59077 Hamm, Telefon:
404634
Bezirk 13: Thomas Schätzer, Wil-
helm-Hokamp-Str. 16, 59077
Hamm, Telefon: 926161
Bezirk 14: Karl-Heinz Scholz, Hein-
rich-Renninghoff-Str. 1,
59077 Hamm, Telefon: 466249
Bezirk 15: Siegfried Kamp-Halaßek,
Am Schmerberg 25, 59075 Hamm,
Telefon: 788006
Bezirk 16: Ute Haucap, Ludwig-van-
Beethoven-Str. 15, 59075 Hamm,
Telefon: 78364
Bezirk 17: Rita Pattberg, Dohlen-
weg 39, 59075 Hamm, Tel. 75677

Bezirk 1: Rüdiger Koethe, Land-
wehrweg 30, 59065 Hamm, Tele-
fon: 65760
Bezirk 2: Hubert Schwippe, Marder-
weg 72, 59071 Hamm, Telefon:
84411
Bezirk 3: Reinhard Golombek, Let-
terhausstr. 11, 59063 Hamm, Tele-
fon: 26962
Bezirk 4: Barbara Woitkuhn, Perle-
feld 14, 59063 Hamm, Telefon:
51552
Bezirk 5: Theodor Reckmann, Im Jo-
sefswinkel 15, 59067 Hamm, Tele-
fon: 446168
Bezirk 6: Heribert Pielmeier, As-
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Wenn das Baby „durchschreit“
St. Barbara-Klinik bietet die erste Schreisprechstunde für Eltern in Hamm an

HAMM � Nach der Geburt freu-
en sich Eltern auf viel gemeinsa-
me Zeit und schöne Momente
mit ihrem Baby. Schreit das Kind
allerdings sehr viel, lässt es sich
nur schwer beruhigen und
schläft schlecht ein, können die
ersten Monate für Eltern zur
Nervenprobe werden. Mit der
Schreisprechstunde bietet die
St. Barbara-Klinik seit dem 1.
April dieses Jahres eine Bera-
tungsangebot für Eltern an.

„Die Not der betroffenen El-
tern ist oft groß“, berichtet
Dr. Birgit Sauer, Leiterin der
Elternschule in der St. Barba-
ra-Klinik. „Wenn ihre Babys
ständig schreien, kann das

die Eltern zur Verzweiflung
bringen.“ Störungen der El-
tern-Kind-Beziehung oder De-
pressionen bei den Eltern
könnten die Folge sein.

Der Diplom-Pädagoge Oli-
ver Elbers berät Eltern in der
Elternschule der St. Barbara-
Klinik in Heessen oder der
Hebammenpraxis R&S in
Bockum-Hövel, oft besucht
Elbers die Eltern zur Bera-
tung aber auch zuhause. „Es
ist wichtig, dass wir uns die
Familiensituation anschau-
en“, sagt der Diplom-Pädago-
ge. Oft seien Kleinigkeiten im
Zusammenspiel zwischen El-
tern und Kind der Grund da-
für, dass die Kinder viel

schreien, schlecht einschla-
fen oder Füttern und Essen
schwierig sind.

Beispielhaft nennt Elbers ei-
nen Fall, in dem die Eltern ihr
Baby pausenlos fördern und
durch Spielen stimulieren
wollten, jedoch gar nicht be-
merkten, wenn es dem Kind
zu viel wurde. „Aus diesem
Grund machen wir in den Fa-
milien Videoaufnahmen in
Alltagssituationen beispiels-
weise beim Wickeln, Füttern
oder Spielen“, erklärt Elbers.
Durch die Aufnahmen kön-
nen die Eltern die Reaktionen
ihrer Kinder ganz bewusst be-
obachten. „Oft erkennen sie
Probleme dann schon selbst“,

so der Pädagoge. Das Modell-
projekt wird wird seit Januar
2014 von der Elternschule ge-
fördert. „Für uns ist die frühe
Hilfe wichtig“, sagt Brigitte
Wesky, Kinderbeauftragte
und Abteilungsleiterin des
Kinderbüros Hamm. Die Be-
ratung in der Schreisprech-
stunde ist kostenfrei und
richtet sich an Eltern aus den
Stadtteilen Hamm-Norden,
Bockum-Hövel und Heessen.
Seit dem 1. April haben elf Fa-
milien die Sprechstunde in
Anspruch genommen. „Wir
merken, dass wir mit diesem
Beratungsangebot eine Lücke
getroffen haben, der Bedarf
ist hoch“, so Wesky. � fmh

CDU-Frauen im
NRW-Landtag

HAMM � Die Frauen-Union
Hamm bietet interessierten
Frauen am Mittwoch, 14. Mai,
eine Busfahrt zum Landtag
Düsseldorf an. Auf Einladung
des heimischen Landtagsab-
geordneten Oskar Burkert
lernen die Teilnehmerinnen
den Landtag kennen. Dabei
verfolgen sie die Plenarsit-
zung von der Besuchertribü-
ne aus und diskutieren mit
ihrem Abgeordneten. Eine
Stadtrundfahrt und Zeit zur
freien Verfügung runden das
Programm in Düsseldorf ab.
Interessentinnen können
sich informieren und anmel-
den im Bürgerbüro der CDU,
Oststraße 49, Telefon
92 19 20.

VdK berät über
Sozialrecht

HAMM � Der VdK-Kreisver-
band Hamm bietet seinen
Mitgliedern am Freitag, 2.
Mai, eine professionelle Sozi-
alrechtsberatung in der Bera-
tungsstelle Martin-Luther-
Straße 13 an. Die Rechtsabtei-
lung Dortmund berät dort
von 9 bis 12 Uhr. Bei Arzthaf-
tung, Mietstreitigkeiten und
Privatversicherungen wird
der VdK nicht tätig. Termine
können nicht vereinbart wer-
den. Vorhandene Unterlagen
sind vorzulegen.

Ausflug der
KKV-Frauen

HAMM � Die Frauen der KKV
Hansa Hamm wollen am
Samstag, 10. Mai, einen Aus-
flug nach Bad Sassendorf un-
ternehmen. Treffen zur Ab-
fahrt ist um 13.15 Uhr am
Parkplatz vor der Liebfrauen-
kirche. Neben der Besichti-
gung des Ortes steht auch ein
Besuch des Park-Cafés Spren-
ger auf dem Programm. Inte-
ressierte sollten sich bis zum
7. Mai verbindlich bei Familie
Laboranowitsch, Telefon
5 22 30, anmelden.

Android-Tablet
in der Praxis

HAMM � Wer sein Android
Tablet in der Praxis erleben
möchte, ist in dem VHS-Kur-
sus im Heinrich-von-Kleist-
Forum am Mittwoch, 7. Mai,
von 17.45 bis 20 Uhr richtig.
Die Teilnehmenden lernen,
wie das Tablet bedient und
Anwendungen installiert
werden; außerdem geht es
um Themen wie Datenver-
waltung, Datenaustausch
oder Cloud-Speichern.

Ex-Hammerin ist
Bördekönigin

Robyn Leslie Churchill vertritt Soest
SOEST/HAMM � Ein Blick ge-
nügte – und Robyn Leslie
Churchill verlor ihr Herz.
„Ich bin total begeistert und
habe mich sofort in Soest ver-
liebt“, sagt die 20-Jährige
über die Stadt, die sie so mag
und deren besonderen Reiz
sie vielen Menschen nahe-
bringen möchte. Hier macht
sie rasch Karriere: Gerade
erst von Hamm nach Soest
gezogen, trägt sie schon
Kleid, Kette und Krönchen
der Bördekönigin.

Das ist mal ein schneller
Aufstieg, viel flotter geht’s
nicht. Die Auszubildende bei
der Stadtverwaltung freut
sich riesig über das Amt und
die vielen neuen Aufgaben,
die nun auf sie zukommen.
Gleich zum Auftakt geht’s
hoch her auf den Soester Plät-
zen: Scharen von Gästen wer-
den kommende Woche zum
Westfälischen Hansetag er-
wartet, und etliche der Dele-
gationen bringen ihre Sym-
bolfiguren mit. Dann macht
Robyn Leslie Churchill, deren
Vater Engländer ist, die Be-
kanntschaft mit der Briloner
Waldfee, mit dem Panneklöp-
per aus Olpe und mit Anne-
ken von Brakel. Sie ist ge-
spannt auf die Begegnungen
und auch darauf, was das Jahr
ihrer Regentschaft so alles
bringen wird.

Mit strahlendem Lächeln
absolvierte die 20-Jährige ges-

tern den ersten großen offi-
ziellen Foto-Termin. Denkt
sie an den Moment, als sie er-
fuhr, dass ihre spontane Be-
werbung Erfolg hatte, muss
sie lachen: Als das Telefon
klingelte und Kristina Reinke
vom Soester Marketing ihr
die freudige Nachricht über-
brachte, gab sie vor lauter
Glück zuviel Salz ins Essen.
Freund Patrick nahm ihr den
kleinen Patzer aber nicht
krumm.

Einmal Bördekönigin sein
und an der Seite des Jägerken
im Mittelpunkt des Gesche-
hens stehen, davon träumte
Robyn Leslie Churchill seit
sie bei der vorigen Allerheili-
genkirmes das Duo zum ers-
ten Mal sah. Ein schönes Bild,
meint sie, und denkt daran,
wie Gina Latocha und Sven
Golz als Repräsentanten in
die Bayern-Festhalle einzo-
gen und wie das Publikum ih-
nen zujubelte. Weil sie aus
Hamm kommt und mit
Soester Gepflogenheiten
noch nicht so vertraut war,
erkundigte sie sich im Kolle-
genkreis, was es mit dieser
Tradition auf sich habe, die
sie nur vom Hörensagen
kannte. Die schwärmeri-
schen Schilderungen ließen
sie aufhorchen. Das muss ein-
fach toll sein, dachte sie sich.
Nun wird sie selber die Men-
schen, die sie trifft, für Soest
begeistern. � Köp.
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Stadt will ausländische
Wähler mobilisieren

Integrationsrat gestärkt / Bewerbervorstellung
HAMM � „Teilnehmen – Mit-
gestalten – Mitentscheiden“:
Unter diesem Motto wird in
Hamm am 25. Mai parallel zu
den Kommunal- und Europa-
wahlen ein neuer Integrati-
onsrat gewählt. Um den Wäh-
lerinnen und Wählern und
der interessierten Öffentlich-
keit die Möglichkeit zu ge-
ben, die kandidierenden Lis-
ten und Einzelbewerberin-
nen und -bewerber kennen-
zulernen, führt das Bürger-
amt für Migration und Inte-
gration in Verbindung mit
dem Integrationsrat am
Dienstag, 6. Mai, im Rathaus
(Theodor-Heuss-Platz 16) im
Ratssaal 201 ab 17 Uhr eine
Informationsveranstaltung
durch.

Hier werden unter anderem
allgemeine Informationen
zur Integrationsratswahl ge-
geben. Außerdem stellen die
Kandidatinnen, Kandidaten
und Listenverbindungen sich
und ihr Wahlprogramm vor.

Am 25. Mai findet die erste
Wahl nach der Novellierung
des Paragrafen 27 der Ge-

meindeordnung NRW statt.
Die neuen Regelungen bedeu-
ten eine rechtliche Stärkung
der Integrationsräte.

Für die Direktwahl der 14
Vertreterinnen und Vertreter
der Migrantinnen und Mig-
ranten In Hamm stellen sich
insgesamt sechs Listenverbin-
dungen und fünf Einzelkan-
didaten unterschiedlicher na-
tionaler Herkunft zur Wahl.
Dies sind:

Nuray Acu; Aktive Kommu-
nale Integration (AKI); Allge-
mein Türkisch Islamische Lis-
te (ATIL); Bulgarische Ge-
meinschaft Hamm (BG-

Hamm); Demokratisches Ale-
viten Bündnis (DAB); Interna-
tionales Frauen-Bündnis
(IFB); Taoufik Nagendira Mou-
mina; Suppia Kugathasan
United Nations Forum
(U.N.F); Bruno Volmerg-Woi-
taschek; Emine Zena. � WA

kleiner Teddybär“, „Dein Engel“,
„Wer will uns die Liebe verbieten“,
„Ein Herz tanzt allein“ oder eben
„Eine Nacht im Paradies“ lauten –
„das Duo will seine Fans mit einer
Mischung aus Pop und eingängi-
gem Schlagertext begeistern. � Fo-
to: pr

Das Schlager-Duo „Fantasy“ stellt
am Donnerstag, 8. Mai, ab 12 Uhr
sein neues Album „Eine Nacht im
Paradies“ auf der Bühne des Allee-
Centers vor. Anschließend werden
Freddy März und Martin Marcell ih-
ren Fans auch noch Autogramme
geben. Egal, ob die Lieder nun „Ein

„Fantasy“ im Allee-Center

Keine Primusschule
Verwaltung gegen Modellversuch in Hamm

HAMM � Zurückhaltend steht
die Stadtverwaltung der mög-
lichen Einführung einer so
genannten Primusschule in
Hamm gegenüber. „Wir wol-
len erstmal abwarten, wie
gut oder schlecht die Modell-
schulen sich entwickeln“,
sagte Schuldezernent Markus
Kreuz gestern im Schulaus-
schuss. Johannes Trulsen, der
in seiner Funktion als Be-
zirksschülervertreter bera-
tendes Mitglied im Ausschus-
ses ist, hatte die Idee dazu ge-
äußert.

Hinter der Primusschule
steckt ein neuer Schulver-
such zum längeren gemeinsa-
men Lernen. An derzeit zehn
Schulen soll in NRW erprobt
werden, in welcher Weise die
Arbeit der Grundschulen in
die der weiterführenden
Schulen einbezogen werden

kann. Mit dem Schulversuch
sollen unter wissenschaftli-
cher Begleitung Erkenntnisse
gewonnen werden, ob Schü-
ler durch längeres gemeinsa-
mes Lernen von Klasse 1 bis
10 ohne Schulwechsel zu bes-
seren Abschlüssen geführt
werden können. Beteiligen
können sich grundsätzlich
alle Schulformen der Sekun-
darstufe I.

Die Opposition kritisierte,
dass sie über die Antwort auf
Trulsens Anfrage nicht in
Form einer schriftlichen Stel-
lungnahme informiert wur-
de, sondern erst auf Nachfra-
ge unter dem Punkt „Ver-
schiedenes. „Die Politik ent-
scheidet über einen Schulver-
such, nicht die Verwaltung“,
sagte Dennis Kocker (SPD).
Vor der Wahl wolle man wohl
nicht mehr diskutieren. � asc

Schiedsleute ersparen den Gang zum Gericht
In Hamm gibt es 17 Schiedsstellen / Sie sind Ansprechpartner bei Streitigkeiten – auch für Gerichte
HAMM � Die Rechtsprechung
durch Schiedsleute ist eine
Alternative zum Gerichtspro-
zess. Darauf weisen die 17
Hammer Schiedsleute hin.
Die Institution des Schieds-
amtes ist eine seit 1827 beste-
hende Organisation, die
durch moderne Ländergeset-
ze und entsprechende Ver-
waltungsvorschriften der je-
weiligen Justizministerien
eingehend geregelt ist.
Schiedsleute können den
Bürgern den Gang zum Ge-
richt ersparen, sie sind neu-
trale Vermittler und Streit-
schlichter und sie sind zur
kostengünstigen Entlastung
der Gerichte eingesetzt. � WA

Die 17 Schiedsstellen in Hamm
ternstr. 29, 59073 Hamm, Telefon:
63267
Bezirk 7: Wilhelm Blix, Hülseistr. 2,
59073 Hamm, Telefon: 38317
Bezirk 8: Guido Schäfer, Fritz-
Heitsch-Weg 3, 59071 Hamm, Tele-
fon: 889809
Bezirk 9: Helmut Müller, Bimberg-
sheide 36, Telefon: 81643
Bezirk 10: Christel Seegraef, Lisztstr.
8, 59069 Hamm, Telefon: 02385-
706662
Bezirk 11: Uwe Störmer-Gernun,
Weingarten 10, 59069 Hamm, Tele-
fon: 02385-940044
Bezirk 12: Werner Rohe, Weetfelder

Str. 27, 59077 Hamm, Telefon:
404634
Bezirk 13: Thomas Schätzer, Wil-
helm-Hokamp-Str. 16, 59077
Hamm, Telefon: 926161
Bezirk 14: Karl-Heinz Scholz, Hein-
rich-Renninghoff-Str. 1,
59077 Hamm, Telefon: 466249
Bezirk 15: Siegfried Kamp-Halaßek,
Am Schmerberg 25, 59075 Hamm,
Telefon: 788006
Bezirk 16: Ute Haucap, Ludwig-van-
Beethoven-Str. 15, 59075 Hamm,
Telefon: 78364
Bezirk 17: Rita Pattberg, Dohlen-
weg 39, 59075 Hamm, Tel. 75677

Bezirk 1: Rüdiger Koethe, Land-
wehrweg 30, 59065 Hamm, Tele-
fon: 65760
Bezirk 2: Hubert Schwippe, Marder-
weg 72, 59071 Hamm, Telefon:
84411
Bezirk 3: Reinhard Golombek, Let-
terhausstr. 11, 59063 Hamm, Tele-
fon: 26962
Bezirk 4: Barbara Woitkuhn, Perle-
feld 14, 59063 Hamm, Telefon:
51552
Bezirk 5: Theodor Reckmann, Im Jo-
sefswinkel 15, 59067 Hamm, Tele-
fon: 446168
Bezirk 6: Heribert Pielmeier, As-
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